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20 Jahre im Dienst der Gesundheit
Das Therapiezentrum Levern

Das Team vom Therapiezemtrum LevernDas Team vom Therapiezemtrum LevernDas Team vom Therapiezemtrum LevernDas Team vom Therapiezemtrum LevernDas Team vom Therapiezemtrum Levern

Das Therapiezentrum Levern freut
sich über sein 20-jähriges Beste-
hen. Am 10. Dezember feiert das
Therapiezentrum Levern mit einem
Tag der offenen Tür und einem kuli-
narischen Weihnachtsmarkt von 11
bis 17 Uhr seinen 20. Geburtstag.
Schauen Sie gerne hinter die Kulis-
sen und genießen Sie die verschie-
denen Angebote. Die Erlöse kom-
men den jeweiligen Akteuren der
Stände zugute. Außerdem dürfen
sich die Gäste auf einen Sektemp-
fang, auf Praxisführungen und eine
Praxisrallye freuen. Wer Interesse
hat, darf gerne an einem Probetrai-
ning im Gerätebereich unter der
Anleitung von fachkundigem Per-
sonal teilnehmen. Auch die kleinen
Gäste erwarten etliche Überra-
schungen, wie der heiße Draht, ein
Glücksrad und ganz besonders na-
türlich der Besuch vom Nikolaus
gegen 15 Uhr. Zur Geschichte des
Therapiezentrums: Am 1. Januar
2002 öffnete es unter der Leitung
von Heike Tiemann und Sabine
Koopmann zum ersten Mal seine
Tore. Mit am Start waren Stefa-
nie Brunhorn als Physiotherapeu-
tin und Ulrike Sill an der Rezepti-
on. Schon bald kam Edeltraud
Schulze als Masseurin und medi-
zinische Bademeisterin mit ins
Team. Sie ist seitdem fester Be-
standteil der Praxis. Im Oktober
2008 wurde das Therapieangebot
durch Gerätetraining erweitert.
Im Jahr 2009 wurde der Verein
Reha Aktiv Levern e.V. gegründet,
um auch Reha-Sport in den Räum-
lichkeiten anbieten zu können.
2014 legte Heike Tiemann die Prü-
fung zur Heilpraktikerin für Physi-
otherapie ab. Das ermöglicht dem
Patienten, auch ohne ärztliche Ver-
ordnung Behandlungen in An-
spruch zu nehmen. 2018 verab-
schiedete sich Sabine Koopmann
in den Ruhestand. Seitdem leitet
Heike Tiemann die Praxis in Ei-
genregie. Das Therapiezentrum
Levern hat regelmäßig mitgewirkt
bei „Gesund und Fit in Stemwe-
de“, „Gesund und sicher in die
Schule“ und bei Patientensemi-
naren der Herzstiftung. Außerdem
war es vertreten auf Gesundheits-
messen unterschiedlicher Betrie-
be, bei Aktionen in der Schule und
der offenen Ganztagsschule, so-
wie bei Vorträgen zu gesund-

heitsspezifischen Themen. Ab-
wechslung gehört ebenfalls in den
Arbeitsalltag der vierzehn Mitar-
beiter. Zusätzliche Therapien in
Einrichtungen wie Pflegeheimen,
Behindertenwerkstätten, Kinder-
gärten und Firmen machen den
Beruf interessant. Zum Therapie-
angebot gehören neben Kranken-
gymnastik (KG), KG-ZNS, Manu-
elle Therapie, Manuelle Lymph-
drainage, Massagen und Bäder.
Das Therapiezentrum Levern ge-
hört zu den wenigen Physiothera-
peutischen Praxen, die medizini-
sche Bäder mit Zusätzen, Unter-
wassermassagen und Stangerbä-
der anbieten. Auch die Behand-
lung von Kindern und von Patien-
ten mit Kieferbeschwerden sowie
Beckenbodentherapie und die Zu-
lassungserweiterung T-Rena (Re-
habilitationsnachsorge-Angebote
der Deutschen Rentenversiche-
rung) sind Bestandteil der Thera-
pie. Reha-Sport, auch für Lungen-
erkrankte, sowie Präventionskur-
se und betriebliche Gesundheits-
förderung runden das vielfältige
Angebot ab. Aktuell sucht das
Team Verstärkung. Bewerber sind
am Tag der offenen Tür (Am Heil-
bad 26 in Stemwede - Levern)
herzlich willkommen. Weitere
Information finden Sie unter
www.therapiezentrum-levern.de
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Med. Gesundheitszentrum    Nikolaistraße 34/36    Tel. 05472 4405
SoleSpa                                Lindenstraße 100       Tel. 05472 8461128

49152 
Bad EssenKur- und Gesund- 

heitszentrum

Über die weitere Angebotsvielfalt informiert Sie unser freundliches Rezeptionsteam. 

www.aktivita-lorenz.de
STATT 39,- €34,-€

Ohrkerzenbehandlung 
(30 Min.)

Aromaöl-, Hot-Stone- &
TaoZi-Kräuterstempel-Massage

STATT 103,- €
89,-€

MEISTERSTÜCKE 

(3 Massagen á 25 Min.)

STATT 39,- €35,-€

KlassikPLUS
(25 Min. plus Sauna)
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Ärztlicher Notdienst

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 09.12.2022 - 22.12.2022

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische
Anmeldung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und

donnerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags

von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8 Uhr am Folge-
tag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Samstag, 10.12.2022 /Samstag, 10.12.2022 /Samstag, 10.12.2022 /Samstag, 10.12.2022 /Samstag, 10.12.2022 /
9.00 - 9.00 Uhr
Fontane-Apotheke, Steinstr. 7,
32369 Rahden, 05771-4705
Apotheke Lintorf, Alte Poststr. 1,
49152 Bad Essen, 05472-7246
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
49459 Lembruch, 05447-1099
Sonntag, 11.12.2022 /Sonntag, 11.12.2022 /Sonntag, 11.12.2022 /Sonntag, 11.12.2022 /Sonntag, 11.12.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr

Burg-Apotheke, Burgstr. 2,
49448 Lemförde, 05443-203013
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937
Mittwoch, 14.12.2022 /Mittwoch, 14.12.2022 /Mittwoch, 14.12.2022 /Mittwoch, 14.12.2022 /Mittwoch, 14.12.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Apotheke in Levern,
Leverner Str. 64,
32351 Stemwede-Levern,
05745-2126

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga,
Stemwede-Levern,
Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355

Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens. In der
Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr statt.

09.12.2022 - 15.12.202209.12.2022 - 15.12.202209.12.2022 - 15.12.202209.12.2022 - 15.12.202209.12.2022 - 15.12.2022
Dr. Petzold, Königstraße 120,
32427 Minden, 0571-26471
16.12.2022 - 22.12.202216.12.2022 - 22.12.202216.12.2022 - 22.12.202216.12.2022 - 22.12.202216.12.2022 - 22.12.2022
Dr. Albert, Königswall 22,
32423 Minden, 0571-29045

Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.
Anmeldungen:

Selbsthilfe-Kontaktstelle
PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter
Telefon 0571 8280224 oder
E-Mail: selbsthilfe-mi-lk@
paritaet-nrw.org.

HHHHHilfe für ilfe für ilfe für ilfe für ilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und deren
AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein. Es ist aber eine Schande,zu sein. Es ist aber eine Schande,zu sein. Es ist aber eine Schande,zu sein. Es ist aber eine Schande,zu sein. Es ist aber eine Schande,
nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363
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Jetzt noch vor Weihnachten den Impfschutz auffrischen

Die neuen Hinweistafeln der Gemeinde
„Abstand halten“ oder auch „Achtung Weihnachtsmarkt“

Die neuen Hinweistafeln der Gemeinde, weisen nicht nur auf die gefahrene Geschwindigkeit, sondern zumDie neuen Hinweistafeln der Gemeinde, weisen nicht nur auf die gefahrene Geschwindigkeit, sondern zumDie neuen Hinweistafeln der Gemeinde, weisen nicht nur auf die gefahrene Geschwindigkeit, sondern zumDie neuen Hinweistafeln der Gemeinde, weisen nicht nur auf die gefahrene Geschwindigkeit, sondern zumDie neuen Hinweistafeln der Gemeinde, weisen nicht nur auf die gefahrene Geschwindigkeit, sondern zum
Beispiel auch auf den richtigen Abstand beim Überholen von Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrern hin.Beispiel auch auf den richtigen Abstand beim Überholen von Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrern hin.Beispiel auch auf den richtigen Abstand beim Überholen von Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrern hin.Beispiel auch auf den richtigen Abstand beim Überholen von Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrern hin.Beispiel auch auf den richtigen Abstand beim Überholen von Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrern hin.
Bürgermeister Kai Abruszat (li.) hat sich das System von Bauhofmitarbeiter Malte Hackemeier zeigen lassen.Bürgermeister Kai Abruszat (li.) hat sich das System von Bauhofmitarbeiter Malte Hackemeier zeigen lassen.Bürgermeister Kai Abruszat (li.) hat sich das System von Bauhofmitarbeiter Malte Hackemeier zeigen lassen.Bürgermeister Kai Abruszat (li.) hat sich das System von Bauhofmitarbeiter Malte Hackemeier zeigen lassen.Bürgermeister Kai Abruszat (li.) hat sich das System von Bauhofmitarbeiter Malte Hackemeier zeigen lassen.

Wer mit dem Auto in Stemwede
unterwegs ist, wird ab sofort die neu-
en Hinweistafeln der Gemeinde
Stemwede am Straßenrand entde-
cken können. Die Verwaltung hat
zwei neue LED-Systeme ange-
schafft, die nicht nur die gefahrene
Geschwindigkeit anzeigen können,
sondern auch Motive und andere
Hinweise. „Wir können zum Bei-
spiel zeigen, dass gerade Weih-
nachtsmarkt ist“, erklärt Bürger-
meister Kai Abruszat. „Besonders
gut finde ich aber die Anzeige, die
auf den Mindestabstand beim
Überholen von Radfahrerinnen und
Radfahrern hinweist“, so der Bür-
germeister. Auch könnten die Ta-
feln ganz variabel auf Baustellen,
Parkplätze, Einbahnstraßen oder
Durchfahrtsverbote hinweisen,
oder auch vor Wildwechsel war-
nen. Gleichzeitig erfassen sie aber
auch die Verkehrsdaten der vor-
beifahrenden Fahrzeuge, wie etwa
die Geschwindigkeit oder aber ob
Auto oder Lkw. „Wir möchten auf
diese Weise vor allem das Gespür
für die richtige Geschwindigkeit
und das korrekte Verhalten im Ver-
kehr schärfen“, erklärt der Bür-
germeister. Bereits seit Jahren
setzt die Gemeinde auf Tempota-
feln in den 13 Stemweder Ortstei-
len, die in der Regel für einen Zeit-
raum von sieben bis zehn Tagen an

Wer in Stemwede noch vor dem
Weihnachtsfest seinen Covid-Imp-
schutz auffrischen lassen möchte,
kann dieses im Dezember noch an
zwei Samstagen unkompliziert tun.
Die Impfstelle in der Turnhalle
Dielingen ist am 10. Dezember
zwischen 10 und 12 Uhr geöffnet.

Danach geht es bis zum 21. Januar
2023 in die Weihnachts- und Win-
terpause, heißt es vom Team der
Praxis Dr. Hafer aus Dielingen, das
die Impfstelle in der Turnhalle, ge-
meinsam mit der Gemeinde Stem-
wede, Ende November kurzfristig
ins Leben gerufen hatte.

Die ständige Impfkommission STI-
KO empfiehlt den zweiten Booster
aktuell allen über 60-Jährigen so-
wie Menschen mit Vorerkrankun-
gen. Nach Rücksprache mit dem
Arzt, könne die Impfung aber auch
Personen anderer Altersgruppen
verabreicht werden, heißt es aus

dem Praxisteam. Eine Anmeldung
ist nicht nötig. Mitzubringen sind
lediglich Personalausweis, die
Krankenversichertenkarte sowie
der Impfpass. Verimpft wird das,
speziell auf die Omikron-Variante
angepasste BioNTech-Vakzin
„Comirnaty BA 4/5“.

einem Standort aufgehängt wer-
den. „Man geht als Autofahrerin
oder Autofahrer automatisch vom
Gas“, so Abruszat, dem diese Art
der Verkehrserziehung lieber ist,
als ständig Blitzer durch die Poli-
zei oder den Kreis Minden-Lübbe-
cke aufstellen zu lassen.

Insgesamt verfügt die Gemeinde
Stemwede nun schon über acht
Tempotafeln plus die beiden neu-
en LED-Systeme. Diese werden in-
klusive Solar-Panel und Akku an-
gebracht, um auch über einen län-
geren Zeitraum völlig autark zu
funktionieren. Laut Malte Hacke-

meier, der sich zusammen mit Jür-
gen Klamor um das Anbringen der
Systeme kümmert, arbeite der Bau-
hof gerade an einer Konstruktion,
die es ermöglicht, die Tafeln auch
an Orten aufzustellen, an denen
kein Lampenmast oder ähnliches
zur Montage verfügbar ist.



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 48 – 10. Dezember 2022 – Woche 49 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Stemweder-Berg-Schule informiert Eltern
über Smartphone, Snapchat und Co

Frau GärtnerFrau GärtnerFrau GärtnerFrau GärtnerFrau Gärtner

In Kooperation mit der Landesan-
stalt für Medien NRW hatte die
Stemweder-Berg-Schule alle El-
tern zu einem Infoabend eingela-
den. Das Thema war hochaktuell,
ging es doch um das Thema Medi-
ennutzung von Kindern und Ju-
gendlichen. Wieviel Zeit sollten
sich die SchülerInnen täglich in
der „digitalen“ Welt aufhalten?
Was ist noch ok und ab wann
spricht man vom Suchtverhalten?
Welche Computerspiele sind ab
welchem Alter erlaubt und wel-
che Tricks wenden die Kinder an,
um sie trotz Altersbegrenzung zu
spielen?
Moderatorin Bianca Gärtner von
der Landesanstalt für Medien
NRW führte kurzweilig und infor-
mativ durch den Abend. Die Schu-
le hatte die Eltern aufgefordert,
Fragen bereits im Vorfeld zu for-
mulieren und Gärtner war begeis-
tert, wie intensiv sich die Eltern
dabei bereits eingebracht hatten.
So beantwortete Gärtner - selbst
Mutter von zwei Kindern im ju-
gendlichen Alter - anschaulich
auch aufgrund eigener Lebenser-
fahrungen die Fragen im Laufe des

Abends professionell. Nicht immer
gab es dabei eine konkrete Anga-
be. Viel wichtiger scheint es,
immer mit den Kindern über ihr
Online-Verhalten im Gespräch zu
bleiben und z.B. den Computer
des Kindes in Sichtnähe aufzu-
stellen, um immer mal wieder ei-
nen Blick über die Schultern des
Kindes zu werfen. Alle Eltern wa-
ren sich einig, dass der Abend sehr
aufschlussreich war und sie viele
Tipps für den Alltag nutzen kön-
nen: „Ich konnte vieles heute
Abend mitnehmen, was mir gar
nicht bewusst war, mir aber total
einfach und logisch erscheint. Das
werde ich direkt ab morgen um-
setzen, in Absprache mit meinem
Kind.“
Schulleiterin Heike Hachmann
bedankte sich bei Frau Gärtner
und war froh, dass so Lehrkräfte
und Eltern ein noch besseres Ver-
ständnis über die Zusammenhän-
ge und Mechanismen von digita-
len Medien gewinnen konnten.
Auf dem Foto Frau Gärtner!
Würden Sie den bitte in den nächs-
ten Tagen veröffentlichen? Das
wäre super!!
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Vorstellung der restaurierten Orgel
in Haldem mit tollem Konzert
Zuhörer tief beeindruckt von musikalischer Vielfalt

BüBüBüBüBürgermeister Kai Abruszat an der einmanualigen Orgel mit vier Registernrgermeister Kai Abruszat an der einmanualigen Orgel mit vier Registernrgermeister Kai Abruszat an der einmanualigen Orgel mit vier Registernrgermeister Kai Abruszat an der einmanualigen Orgel mit vier Registernrgermeister Kai Abruszat an der einmanualigen Orgel mit vier Registern

Gertraude Büttner an der HarfeGertraude Büttner an der HarfeGertraude Büttner an der HarfeGertraude Büttner an der HarfeGertraude Büttner an der Harfe

Haldem/ Nachdem die Restaurie-
rungsarbeiten an der über 180
Jahre alten Orgel in der Heilig-
Kreuz-Kapelle beendet waren,
entstand in der Bürgerstiftung
Haldem-Arrenkamp die Idee,
das Ergebnis im Rahmen eines
voradventlichen Konzertes der
Bevölkerung vorzustellen und
sich bei den zahlreichen Spen-
derinnen und Spendern, bei Rat
und Verwaltung sowie allen, die
dieses Projekt unterstützt und
an dessen Umsetzung mitge-
wirkt haben, zu bedanken. Was
dann die Besucher an diesem
Abend zu hören bekamen,,,,,  hat-
te wohl niemand erwartet: ein
voradventliches Konzert mit ei-
ner großartigen Bandbreite an
musikalischen und inhaltlichen
Darbietungen. Natürlich stand
die Orgel mit ihrem neuen, sau-
beren Klang im Mittelpunkt des
Programms, zeigte aber auch,
wie variabel sie im Zusammen-
spiel mit Geige, Blechbläsern
oder gar dem Piano eingesetzt
werden kann.
Olga Rust und Beate Brandt an
der Orgel, Olga Rust am Piano,
Nadeschda Ruditch mit der Gei-
ge sowie Manfred Südmeyer
und Jörg Hegerfeld mit Trompe-
te und Posaune setzten mit ih-
ren Beiträgen unterschiedliche
musikalische Akzente. Ein au-

ßergewöhnliches Instrument
hatte Gertraude Büttner mit-
gebracht: eine 36-seitige Kel-
tische Harfe. Gekonnt und mit
beeindruckender Fingerfertig-
keit trug sie das „Concerto“
von Turlough O´Carolan und
„Chacomme“ von Jeremia Clark
vor. Das „Hallelujah“ von Leon-
hard Cohan ging den Zuhörern
dann sprichwörtlich „unter die
Haut“. Auch die menschliche
Stimme ist ein musikalisches
Instrument. Sarah Seeger und
Antje Holtkamp setzten diese
gekonnt ein und begeisterten
mit „When you believe“ und
„One“. Bürgermeister Kai Ab-
ruszat präsentierte ein persön-
liches und musikalisches Gruß-
wort. Begleitet von Orgel und
Trompete trug er ein kreiertes
Tenor-Echo zu dem bekannten
Weihnachtslied „Leise rieselt
der Schnee“ vor.
Ein besonderer Programmpunkt
war dem langjährigen Organis-
ten Ernst-Friedrich-Berning ge-
widmet, der im März 2021 ver-
starb. Er schätzte die „kleine“
Haldemer Orgel sehr, spielte sie
bei Trauungen, Jubiläen, Trauer-
feiern und Konzerten. Bei den Vor-
bereitungen zum Konzert fiel Olga
Rust ein Notenblatt in die Hände
mit dem von Berning eingetrage-
nen Vermerk „Ein sehr schönes
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
3.3.3.3.3.     Advent,Advent,Advent,Advent,Advent, 11. 11. 11. 11. 11. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember
9.30 Uhr - Gottesdienst mit Ab-
endmahlsfeier in der Kirche in
Wehdem (Prädikant S. Klöcker),
17 Uhr - Abendgottesdienst im
Gemeindezentrum Haldem (Pfr. M.
Beening), 18 Uhr - Ökumenischer
Gottesdienst in der Stiftskirche
in Levern (Pfrin. S. Kuhlmann/
Diakon O. Soddemann)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
https://www.youtube.com/
channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:
Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
9 bis 11.30 Uhr - Adventskinderkir-
che im Gemeindezentrum Haldem
Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
15.45 Uhr - Adventsgottesdienst
im Seniorenzentrum Dielingen
Levern:Levern:Levern:Levern:Levern:
Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
10.30 bis 11.30 Uhr - Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapelle
in Twiehausen
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:

montags: 9 bis 10.30 Uhr - Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe Tel.
01737320859; 19.30 bis 21 Uhr -
Posaunenchorprobe im Bürger-
haus in Dielingen; 19.30 bis 21
Uhr - WWJD-Gruppe des CVJM für
Jugendliche ab 17 Jahre im Ge-
meindezentrum Haldem (14-tägig,
Ansprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr - Alten-
stube im Bürgeraus in Dielingen;
15 Uhr - Konfirmandenunterricht
für die Haldemer Gruppe im Ge-
meindezentrum Haldem; 16 Uhr -
Katechumenenunterricht im Ge-
meindezentrum Haldem, 17 Uhr -
Konfirmandenunterricht für die
Dielinger Gruppe im Gemeinde-
zentrum Haldem
freitags (14-tägig): 19 bis 21.15 Uhr
- Chorprobe Echolot (CVJM) im
Gemeindezentrum Haldem, (An-
sprechpartnerin Susanne Kramer
Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
mittwochs: 14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember14. Dezember
14.30 Uhr - Gesamtfrauenhilfe;
19.30 Uhr - Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr -

Stück. Gespielt im Advent 1983“.
Ihm zur Erinnerung trug Olga
Rust das Stück „All´Offertorio“
von Domeniko Zipoli vor und
holte dabei alles aus der Or-
gel heraus, was klanglich mög-
lich war - ein Genuss für alle
Zuhörer!
Bevor mit „Macht hoch die

Tür“,gespielt von Orgel, Trompe-
te und Posaune, das Konzert be-
endet wurde, dankte der Vorsit-
zende des Kuratoriums der Bür-
gerstiftung Haldem-Arrenkamp,
Gerhard Gräber, allen Mitwirken-
den mit der Überreichung eines
Weihnachtssterns für ihr Enga-
gement. „Alle, die dieses tolle

Programm mitgestaltet haben,
kommen aus Stemwede oder der
näheren Umgebung. Sie haben auf
ein Honorar verzichtet und möch-
ten die am heutigen Abend einge-
gangen Spenden der Ukrainerin
Nedeschda Ruditch für ihre wei-
tere musikalische Ausbildung zur
Verfügung stellen“ so Gräber.

Tief bewegt von einem wohl ein-
maligen Konzertereignis mach-
ten sich die Zuhörer auf den
Heimweg und noch lange
danach erhielten die Organisa-
toren lobende Worte.
Der Tenor: „Wer nicht dabei
war, hat etwas Wunderbares
verpasst“!

Chorprobe Herztöne
freitags: 19.30 Uhr -
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag: 16 Uhr - Katechume-
nen; 17 Uhr - Konfirmanden;
19 Uhr - Posaunenchor, 20.30 Uhr
- Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr - Frauenge-
meinschaft; 15 Uhr - Flöten/Jung-
bläser; 19 Uhr - Tischharfen II;
19 Uhr - Presbyteriumssitzung
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag: 19.30 Uhr -

Posaunenchor
Dienstag: 15 Uhr - Konfirmanden;
17 Uhr - Katechumenen
Donnerstag: 19 Uhr - Kirchenchor
Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr - Jung-
schar für Mädchen und Jungen von
7 bis 12 Jahre im Gemeindehaus -
Informationen bei Ann-Sophie
Sandrock, Tel. 017641690546
Winterkirche in derWinterkirche in derWinterkirche in derWinterkirche in derWinterkirche in der
Kirchengemeinde DielingenKirchengemeinde DielingenKirchengemeinde DielingenKirchengemeinde DielingenKirchengemeinde Dielingen
In der kalten Jahreszeit - vom
1. Januar 2023 bis einschließlich
6. April 2023 - finden alle Veran-
staltungen und Gottesdienste der
Kirchengemeinde Dielingen im
Gemeindezentrum Haldem statt.
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Reparatur Café Stemwede öffnet seine Pforten

Kellie Rucker (USA) und
die Richie Arndt Band (D)
11. Dezember im Life House

Wer kennt das nicht: Nach kürze-
rer oder längerer Nutzung gehen
alle Geräte einmal kaputt. Weg-
werfen? Oder doch reparieren.
Viele Gegenstände, an denen
nicht viel kaputt ist, können nach
einfacher Reparatur problemlos
weiter verwendet werden. Viele
Geräte könnten mit kleinen Re-
paraturen eine längere Lebens-
dauer erreichen und gleichzeitig
den Geldbeutel der Konsumen-
ten, das Klima und Rohstoffe scho-
nen. Dafür gibt es das „Reparatur
Café Stemwede“.
Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein Reparaturtreffpunkt für

Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahre-
ner Experten selbstständig zu re-
parieren versuchen. Neben der
Reparatur von kleinen Elektrogrä-
ten werden Näh- und Flickarbei-
ten an Textilien ebenso durchge-
führt wie die Hilfe bei mechani-
schen Problemen und bei vor Ort
durchführbaren Fahrrad-Repara-
turen. Gemeinsam werden defek-
te Alltagsgegenstände repariert,
es gibt sachkundige Beratung und
das Wissen über Reparaturen wird
erweitert. Darüber hinaus lernt
man nette Menschen kennen und
kommt bei einer Tasse Kaffee

miteinander ins Gespräch.
Das „Reparatur Café Stemwe-
de“ findet einmal pro Monat
jeweils am 3. Donnerstag des
Monats im Life House in Stem-
wede-Wehdem statt. Der nächs-
te Termin ist am Donnerstag, 15.
Dezember, von 17 bis 19 Uhr.
Während der Öffnungszeiten
sind freiwillige Reparateure vor
Ort, die über besondere Fähig-
keiten im handwerklichen oder
hauswirtschaftlichen Bereich
verfügen und bei der Reparatur
defekter Alltagsgegenstände
unterstützen.
Darüber hinaus sind handwerk-

lich begabten Personen, die
Spass am Reparieren haben und
sich aktiv einbringen möchten,
eingeladen sich am „Reparatur
Café Stemwede“ zu beteiligen.
Ansprechpartner für Interessier-
te ist Günter Kröger unter 0151-
20415353 oder per Mail unter
reparieren@jfk-stemwede.de
Das „Reparatur Café Stemwe-
de“ wird gefördert vom Minis-
terium für Kultur und Wissen-
schaft des Landes Nordrhein-
Westfalen im Rahmen des Pro-
jekts „Dritte Orte - Häuser für
Kultur und Begegnung im
ländlichen Raum“.

Richie Arndt Band.Richie Arndt Band.Richie Arndt Band.Richie Arndt Band.Richie Arndt Band.
Foto: Manfred PollertFoto: Manfred PollertFoto: Manfred PollertFoto: Manfred PollertFoto: Manfred Pollert

Richie Arndt, Gewinner des
„Blues in Germany Awards
2014“ als bester zeitgenössi-
scher Blues Musiker Deutsch-
lands, präsentiert seinen Win-
terblues 2022 mit Kellie Rucker.

Sie ist ein Temperamentsbündel
in Höchstform. Ihre Stimme ist
rau und kraftvoll und ihr famo-
ses Harpspiel tut das Ihrige zu
dem, was eine klasse Frontfrau
ausmacht.

Radsportclub Westfalia
1919 Niedermehnen
Einladung zur Mitgliederversammlung

SV Arrenkamp -
Winterpokalschießen

Die ordentliche Mitgliederver-
sammlung für die Jahre 2021 und
2022 des RSC „Westfalia 1919“
Niedermehnen e.V. findet am Mitt-
woch, 28. Dezember, statt. Ver-
sammlungsort ist das Vereinslo-
kal Jobusch (Alter Postweg 25,
32351 Stemwede), Beginn um
18.30 Uhr.
Der Vorstand des RSC Nieder-

mehnen hofft auf eine rege Betei-
ligung und freut sich auf interes-
sante und produktive Diskussio-
nen.
Die Tagesordnung, sowie das Pro-
tokoll der vergangenen Mitglie-
derversammlung kann online ein-
gesehen werden auf der Seite des
RSC (www.rsc-niedermehnen.de).
Der Vorstand

In der Zeit bis zum 3. Februar 2023
findet das alljährliche Winter-
pokalschießen statt.

Schießzeiten auf dem Schießstand
in Arrenkamp ist der allgemeine
Übungsabend. Immer freitags von
20 bis 22 Uhr.

Preis- DoppelkopfturnierPreis- DoppelkopfturnierPreis- DoppelkopfturnierPreis- DoppelkopfturnierPreis- Doppelkopfturnier
„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“„Zwischen den Jahren“

Am Mittwoch, 28. Dezember,
findet das traditionelle Arren-
kamper Preisdoppelkopfturnier
„Zwischen den Jahren“ ab
17.30 Uhr in der Schützenhalle
in Arrenkamp statt.

Geld- & Sachpreise warten auf die
Gewinner...

Um rege Beteiligung bei allen
Anlässen wird gebeten
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Kinderturnnachmittag
in der Dielinger Sporthalle ein großer Erfolg
TuS Dielingen

...solo, die Kinder hatten viel Spaß...solo, die Kinder hatten viel Spaß...solo, die Kinder hatten viel Spaß...solo, die Kinder hatten viel Spaß...solo, die Kinder hatten viel Spaß

Ob gemeinsam oder...Ob gemeinsam oder...Ob gemeinsam oder...Ob gemeinsam oder...Ob gemeinsam oder...

(MD) Am Samstag, 19. November,
hat die Kinderturnsparte des TuS
Dielingen einen Kinder-Turnnach-

verschiedenen Höhen ausprobiert
werden und die beliebte Mat-
tenrutsche (ein Weichboden im
Barren eingespannt) stand parat
und wurde rege genutzt.
Ebenso durften die Trampoline
im Doppelpack nicht fehlen
und standen für Sprünge, Sal-
t i  oder auch für einfaches
Mattenhopsen parat.
Der Abschluss dieses tollen Be-
wegungsangebots wurde mit
dem Schwungtuch gestaltet und
alle Kinder hatten einen Riesen-
spaß, da das Schwungtuch mit
seinen bunten Farben und diver-
sen Einsatzmöglichkeiten immer
ein großes Highlight darstellt.
Ein herzlicher Dank geht an alle
Übungsleiter und Helfer, die die-
sen Tag mitgestaltet und organi-
siert haben und so vielen Kin-
dern eine kostenlose Möglichkeit
boten, die vielen Großgeräte in
der Dielinger Turnhalle einfach
mal auszuprobieren.

mittag angeboten - mit großem
Erfolg!
Eine riesige Bewegungslandschaft

war aufgebaut und ca. 40 Kinder
im Alter von 6 bis 10 Jahren waren
dabei und tobten sich nach Her-
zenslust in vielen verschiedenen
Bewegungsformen aus.
Hier nun eine kleine Auswahl des
riesigen Bewegungs-Angebots:
An Ringen konnte von Kasten zu
Kasten geschwungen oder aber
über die in die Ringe eingehäng-
te Leiter von einer doch recht
stattlichen Höhe auf den Weich-
boden gesprungen werden. Die
großen von der Decke hängen-
den Taue boten auf vielfältige
Weise spannende Bewegungs-
anreize.
Auch Rollbretter kamen bei z. B.
einer Tunneldurchfahrt zum Ein-
satz. Als besondere Station gab
es Pezzibälle, die zwischen zwei
Bänken eingespannt wurden -
diese konnten mit oder ohne Hil-
festellung überwunden werden.
An dem im Alltag relativ selten
aufgebauten Reck konnte sich in
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VHS Dozent*innen-Treffen

SOVD - Stemwede

Viele Geschichten und Anekdoten wurden zum Besten gegebenViele Geschichten und Anekdoten wurden zum Besten gegebenViele Geschichten und Anekdoten wurden zum Besten gegebenViele Geschichten und Anekdoten wurden zum Besten gegebenViele Geschichten und Anekdoten wurden zum Besten gegebenRuth Graf bei der BegrüßungRuth Graf bei der BegrüßungRuth Graf bei der BegrüßungRuth Graf bei der BegrüßungRuth Graf bei der Begrüßung

Ruth Graf ist vor der Pandemie
zur VHS-Beauftragten für Stem-
wede berufen worden. Ihre Idee
die Dozent*innen zu einem Früh-
stück einzuladen, stieß bei der
Gemeinde auf offene Ohren.

Der allgemeine Vertreter des Bür-
germeisters - Jörg Bartel - sorgte
dafür, dass die Mittel für dieses Tref-
fen zur Verfügung gestellt. wurden.
Ruth Graf begrüßte die Gäste, die
sich und ihre Tätigkeit in der VHS

anschließend vorstellten. Daraus
entwickelte sich eine angenehme
Diskussionsrunde, die augenschein-
lich allen Beteiligten viel Spaß be-
reitete. In ihrem Schlußwort be-
dankte sich Ruth Graf bei der

Gemeindeverwaltung für das spen-
dierte Frühstück, das von Familie
Bäcker sehr lecker vorbereitet wur-
de. Eine Wiederholung oder ähnli-
ches hat dieVHS-Beauftragte Ruth
Graf schon in ihrer Planung.

Ortsverband DestelOrtsverband DestelOrtsverband DestelOrtsverband DestelOrtsverband Destel
Der Ortsverband Destel lädt alle
Mitglieder zur Weihnachtsfeier
und Informationsveranstaltung
am Freitag, 16. Dezember, in das
Gasthaus Jobusch in Niedermeh-
nen ein. Beginn ist um 15 Uhr zum

gemütlichen Kaffeetrinken. Dazu
wird ein Überraschungsgast kom-
men, der über aktuelle Themen
informiert.
Anmeldungen bitte bei Ingrid
Wessels Tel 05741 8052600
Ortsverband LevernOrtsverband LevernOrtsverband LevernOrtsverband LevernOrtsverband Levern

Die diesjährige Weihnachtsfeier
des Ortsverbandes Levern findet
statt am 12. Dezember ab 18 Uhr
in der kleinen Festhalle Levern,
wieder gemeinsam mit der Reh-
asportgruppe. Dazu sind alle Mit-
glieder mit Partner, Familienan-

gehörige und auch Personen, die
nicht dem Sozialverband ange-
hören herzlich eingeladen. Da-
mit besser geplant werden kann,
bittet der Vorstand um Anmel-
dung unter Telefon 05745/450
(Wolfgang oder Elke Luderer).

Gemeinde beschafft Fahrzeuginformationssysteme
Feuerwehr Stemwede kann bei Verkehrsunfällen effektiver retten
Die technische Hilfeleistung
insbesondere bei Verkehrsunfäl-
len mit eingeklemmten Personen
nimmt bei der Feuerwehr Stem-
wede einen hohen Stellenwert ein.
Trotz einer regelmäßigen und fun-
dierten Aus- und Fortbildung im
Umgang mit hydraulischem Ret-
tungsgerät steigen die Anforde-
rungen der Einsatzkräfte mit je-
der neuen Fahrzeuggeneration.
Durch die fortschreitende Techni-
sierung, der Einsatz neuer An-
triebsformen, hochwertiger Ma-
terialien, verstärkte Konstruktio-
nen und durch die Weiterentwick-

lung der Sicherheitssysteme wur-
de der Schutz bei Verkehrsunfäl-
len erheblich verbessert. Diese
Faktoren haben aber auch dazu
geführt, dass die Herausforderun-
gen für die Rettungskräfte sich
verändert haben und es immer
schwieriger wird, die Fahrzeugin-
sassen aus den Unfallfahrzeugen
patientengerecht zu befreien. Auf-
grund unzähliger Fahrzeugmodel-
le und der großen Anzahl an Be-
sonderheiten bei den Kraftfahr-
zeugen sind die Aufgabenstellun-
gen bei den Verkehrsunfällen für
die ehrenamtlichen Feuerwehren

extrem gestiegen. Darüber hin-
aus gibt auch durch nicht ausge-
löste Airbags, Hybridgasgenera-
toren und alternative Antriebssys-
teme erhebliche Gefahren für die
Einsatzkräfte der Feuerwehr und
des Rettungsdienstes am Unfall-
ort. Die Lokalisierung und Identi-
fizierung dieser Fahrzeugbestand-
teile während der Rettungsarbei-
ten sind deshalb von besonderer
Bedeutung. Bei den Verkehrsun-
fällen kommt es oft nicht nur auf
die zeitliche Komponente an, son-
dern insbesondere auf die richti-
gen Handgriffe und dem gezielten

Einsatz der hydraulischen Ret-
tungsgeräte. Um daher alle wich-
tigen und notwendigen Fahrzeug-
daten verfügbar zu haben, hat die
Gemeinde Stemwede nun für die
Standorte Haldem-Arrenkamp
(1. Zug), Levern (2. Zug) und Op-
penwehe (3. Zug) das Fahrzeugin-
formationssystem Crash Recove-
ry System von der Firma Moditech
Rescue Solutions angeschafft.
Diese drei Löschgruppen verfügen
über Vorausrüstwagen, die mit
hydraulischen Rettungsgeräten
ausgestattet sind und bei Ver-
kehrsunfällen mit eingeklemmten
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„Heidemäuse“ zogen mit Laternen durch Haldem
Kindergarten und Jugendfeuerwehr hatten zum Laternenfest eingeladen

Personen zur technischen Hilfeleis-
tung ausrücken. Mit dem neuen In-
formationssystem hat die Feuerwehr
Stemwede nun ein hochmodernes
Werkzeug in Form eins Tablets an
den Unfallstellen, mit dem die Ein-
satzleiter problemlos auf alle fahr-

zeugrelevanten Rettungsinformati-
onen zugreifen können. Durch das
System können über die Leitstelle in
kürzester Zeit alle baulichen Daten
und Informationen über das Kraft-
fahrtbundesamt eingeholt und über-
mittelt werden. Die Darstellung er-

folgt in Form von Rettungskarten.
Somit können die Gruppenführer
schon während der Anfahrt zur Ein-
satzstelle ihre Rettungstaktik pla-
nen und Gefahren erkennen. Bür-
germeister Kai Abruszat freute sich
bei der Übergabe der Tablets, dass

mit den neuen Geräten die Leis-
tungsfähigkeit und Effektivität der
Einsatzkräfte deutlich gesteigert wird
und man sich noch intensiver der
zügigen und zielgerichteten Rettung
von verletzten Personen bei Ver-
kehrsunfällen widmen kann.

Foto: Torsten FischerFoto: Torsten FischerFoto: Torsten FischerFoto: Torsten FischerFoto: Torsten Fischer

Wenn die Blätter von den Bäu-
men fallen, die Tage wieder län-
ger werden und abends die Däm-
merung früher hereinbricht, dann
ist die Zeit der Laternenfeste ge-
kommen. Und so hatte am ver-
gangenen Freitag, dem St.-Mar-
tinstag, die DRK-Tageseinrichtung
für Kinder „Heidemaus“ in Hal-
dem zum alljährlichen Laternen-
fest eingeladen. Seit vielen Jah-
ren erfreut sich diese Veranstal-
tung großer Beliebtheit bei Jung
und Alt und der Laternenumzug
findet im Wechsel entweder am
Kindergarten oder am Feuerwehr-
gerätehaus statt. Erstmals nach 4
Jahren wurde das Laternenfest am
neuen Feuerwehrgerätehaus an
der Ilweder Straße wieder durch
die Jugendfeuerwehr ausgerich-
tet. Durch die Corona-Pandemie
konnte das Fest in den letzten
Jahren im Gerätehaus leider nicht
stattfinden. Die Kinder konnten
es kaum erwarten, ihre selbst-
gebastelten Laternen, die ver-

schiedene Waldtiere darstellten,
zu präsentieren und durch die um-
liegenden Straßen zu ziehen. Rund
150 Kinder, Eltern, Großeltern,
Erzieher und Erzieherinnen sowie
die Mitglieder der Jugendfeuer-
wehr und Betreuer hatten sich bei
Einbruch der Dunkelheit am Feu-
erwehrgerätehaus eingefunden.
Kindergartenleiter Falk Eberhardt
begrüßte die anwesenden Teil-
nehmer und dankte der Jugend-
feuerwehr Haldem-Arrenkamp für
die Vorbereitung des Festes und
Dierk Möller-Nolting für die Auf-
stellung der Schwedenfeuer. Mit
bekannten Laternenfestliedern

stimmten sich die Kinder und Er-
wachsenen musikalisch auf den
Umzug ein, bis es dann endlich
losgehen konnte. Die Kinderau-
gen der kleinen „Heidemäuse“
strahlten um die Wette, als sich
der Tross hinterm Feuerwehrfahr-
zeug in Bewegung setzte und die
leuchtenden Laternen das herbst-
liche Dunkel erhellten. Die Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr be-
gleiteten den Umzug mit Fackeln
und auch die Einsatzfahrzeuge
sorgten für eine Absicherung der
Teilnehmer.
Mit bekannten Liedern „Later-
ne, Laterne, Sonne, Mond und

Sterne“, „Ich gehe mit meiner Later-
ne“ und „Durch die Straßen auf und
nieder“ liefen die Laternensänger
durch die nahegelegenen Siedlun-
gen und Straßen und machten einen
Zwischenstopp am Gemeindezen-
trum. Wieder am Gerätehaus ange-
kommen, warteten schon warme und
kalte Getränke sowie Bratwürstchen
auf die Gäste. Liebevoll geschmück-
te und dekorierte Tische sowie die
Schwedenfeuer sorgten im und am
Gerätehaus für eine besondere At-
mosphäre und luden zu einem ge-
mütlichen Beisammensein ein. Auf-
grund des warmen Herbstwetters
war das Laternenfest erneut ein Hö-
hepunkt für die rund 55 Kinder der
DRK-Tages-einrichtung „Heide-
maus“ in Haldem. Die Kinder freu-
en sich sicherlich schon auf das
nächste Laternenfest mit Umzug
im kommenden Jahr am Kinder-
garten im Heideweg.
Bericht: Torsten Fischer
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Gedenken an verstorbene Kinder
„Worldwide Candle Lighting“ am zweiten Sonntag im Dezember

Einladung

Glückliches Händchen bei der Auswahl der Künstler
Kul-Tür- Adventskonzert begeistert in der St. Johanniskirche

RAHDEN (hm). Um es gleich mal
vorwegzunehmen: Monika Bünte-
meyer, Vorsitzende des Rahdener
Kulturvereins Kul-Tür hat einmal
mehr ein glückliches Händchen bei
der Auswahl der Künstler zum tra-
ditionellen Adventskonzert be-
wiesen. Musiker der Münchner
Philharmoniker und die Sänge-
rin Anna Veit begeisterten in der
St. Johanniskirche in Rahden.
„Vor Ihnen steht eine glückliche
und erleichterte Vorsitzende“,
machte Büntemeyer bei der Be-
grüßung der 150 erwartungsfro-
hen Zuhörer auf den Kirchenbän-
ken deutlich. Sie sei froh, dass
die sieben Künstler gesund und
munter sein und trotz der Widrig-

keiten bei der Deutschen Bundes-
bahn sei es gelungen, sie pünkt-
lich nach Rahden zu befördern.
Hochkarätig seien die Musiker,
das Blechbläserquintett mit
Schlagwerk um Sängerin Anna
Veit. „Dass wir uns für Blech ent-
schieden haben, hat seinen Grund.
Denn der hiesige Posaunenchor
feiert in diesem Jahr sein 100-
jähriges Bestehen. Im Laufe des
Jahres waren viele wunderbare
Konzerte zu hören und heute Abend
wollen wir dem das Sahnehäubchen
aufsetzen“, machte Büntemeyer
Lust auf unterhaltsame Stunden im
Gotteshaus.
In ihrem Programm „Mehr oder
weniger Lametta“ vermittelten

Goldmund alle Facetten von Weih-
nachten in Volkslied, Jazz, Chanson
und Klassik Stimmungen, Emotio-
nen und Atmosphären in einer un-
gewöhnlichen Kombination aus
Gesang, Blech und Schlagwerk. Je-
der verknüpfe mit Weihnachten eine
ganz besondere Stimmung oder ein
persönliches Gefühl. Weihnachten
sei ganz individuell für jeden ein-
zelnen. Dennoch verbinde jeder Ge-
schichten, Lieder, Oper oder Ballett
mit dem Fest. „Ich versichere Ih-
nen: Sie bekommen das alles heu-
te“, kündigte Anna Veit das außer-
gewöhnliche Konzerterlebnis an.
Ganz neues Leben hauchte das En-
semble beispielsweise der Weih-
nachtsgeschichte ein. Gekonnt be-

reicherten die Musiker die Ge-
schichte um Maria und Josef nicht
ausschließlich mit den typischen
Weihnachtsliedern, sondern viel-
mehr mit Filmmusik oder Polka
und Walzer. Sowieso setzten die
Musiker Akzente mit der Aus-
wahl der Stücke in diesem au-
ßergewöhnlichen Konzert.
Mit reichlich Applaus nach jeder
Nummer wurden die fein abge-
stimmten Blechbläserklänge mit
Florian Klingler (Trompete), Bern-
hard Peschl (Trompete), Ulrich Hai-
der (Horn), Quirin Willert (Posaune)
und Fabian Heichele (Tuba) mit dem
Schlagwerk von Sebastian Förschl
und der wunderbaren Stimme von
Anna Veit belohnt.

Jährlich sterben allein in Deutsch-
land 20.000 Kinder und junge Er-
wachsene, weltweit sind es um
ein Vielfaches mehr, ganz zu
schweigen von Krieg, Terror
und Amokläufen, wo Kinder oft

betroffen sind.
Und überall bleiben trauernde El-
tern, Geschwister, Großeltern und
Freunde zurück.
In der ganzen Welt werden jedes
Jahr am zweiten Sonntag im

Dezember Kerzen für verstorbene
Kinder angezündet und in die Fens-
ter gestellt. Auf diese Weise wan-
dert das Licht einmal um die Erde.
Auch in Lemförde möchten wir der
verstorbenen Kinder - klein oder

erwachsen oder Sternenkind -
gedenken und laden herzlich zu
einer kleinen Andacht am Sonn-
tag, 10. Dezember, um 17 Uhr in
die kath. Kirche „Zu den Heiligen
Engeln“ ein.

Die BSW-Ortsstelle Diepholz lädt seine Förderer am Donnerstag,
15. Dezember, um 14.30 Uhr zum Adventskaffee im Klosterkaffee in
Kroge ein. Es wird ein Bus eingesetzt.

Bohmte Busbahnhof. 13.15 Uhr, Lemförde Kirche 13.35 Uhr, Diepholz
Bf 14 Uhr.
Anmeldung bis zum 10. Dezember unter Tel.05443/1990
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Tochter Zion und Krippenspiel
Besonderes Flair an der kleinen Fachwerkkapelle bezaubert

Wenn der Sozialverband, hier Vorsitzende Elisabeth Möller und Birgit Meier selbstgebackene Kekse imWenn der Sozialverband, hier Vorsitzende Elisabeth Möller und Birgit Meier selbstgebackene Kekse imWenn der Sozialverband, hier Vorsitzende Elisabeth Möller und Birgit Meier selbstgebackene Kekse imWenn der Sozialverband, hier Vorsitzende Elisabeth Möller und Birgit Meier selbstgebackene Kekse imWenn der Sozialverband, hier Vorsitzende Elisabeth Möller und Birgit Meier selbstgebackene Kekse im
Angebot hat, lässt es sich der Bürgermeister Kai Abruszat nicht nehmen, zu kosten.Angebot hat, lässt es sich der Bürgermeister Kai Abruszat nicht nehmen, zu kosten.Angebot hat, lässt es sich der Bürgermeister Kai Abruszat nicht nehmen, zu kosten.Angebot hat, lässt es sich der Bürgermeister Kai Abruszat nicht nehmen, zu kosten.Angebot hat, lässt es sich der Bürgermeister Kai Abruszat nicht nehmen, zu kosten.

OPPENWEHE (hm). Sie war wieder
erwacht: die kleine Budenstadt
an der Oppenweher Klus.
„Endlich kommen wir wieder zu-
sammen in gewohnt schöner At-
mosphäre“, freute sich Hans-Jür-
gen Lüker vom Klusverein die vie-
len Besucher beim Advent an der
Klus begrüßen zu können. Und
damit sprach er wohl allen aus
dem Herzen, die sich daran er-
freuten, dass sich an der kleinen
Fachwerkkapelle Weihnachts-
stimmung breit machte. Nach
pandemiebedingter Pause hatten
die Organisatoren einmal mehr
ein umfangreiches Programm für
die Besucher zusammengestellt.
Wie in den Jahren vor Corona
auch, hatten sich die Oppenwe-
her Vereine und Ortsteile sowie
einzelne engagierte Bürger an
dem Weihnachtsmarkt beteiligt.
Ein sportlicher Auftritt der Akro-
batikgruppe des FCO sorgte
gleichermaßen für tosenden Ap-
plaus, wie die Aufführung des Krip-
penspiels der Mädchen und Jun-
gen aus dem Kindergottesdienst.
Das Krippenspiel vor malerischer
Kulisse der festlich beleuchteten
Klus hat lange Tradition im Spar-
geldorf. Dann sind die Kinder auf-
geregt, ihren Einsatz nicht zu ver-
passen genauso wie die Mütter,
die rasch noch einmal an den

Ehrenamt unterstützt, sondern
auch die steigenden Betriebskosten
würden damit abgefedert.

wunderbaren Kostümen zupfen,
damit alles richtig sitzt. Dann
startet das kleine zauberhafte
Weihnachtsspektakel, allen wird´s
warm ums Herz und manch einer
bekam glänzende Augen. Für weih-
nachtlichen Glanz sorgten auch
die Jungbläser und der Posaunen-
chor unter der Leitung von Uwe
Spreen. Wenn „Tochter Zion“ bei
Einbruch der Dunkelheit über den
Markt schallt, ist die Stimmung
perfekt. Posaunenklänge gehören
zum Fest dazu, wie Plätzchen,
Punsch und Feuerzangenbowle.
Der heimelige Adventsmarkt an
der Klus hat all das zu bieten und
darüber hinaus noch viel mehr. Lie-
bevoll geschmückte Buden mit klei-
nen Geschenkartikeln zum Fest,
Stockbrotgrillen für die Kinder und
vieles mehr locken seit jeher Be-
sucher aus Nah und Fern zu die-
sem besonders gemütlichen tra-
ditionellen Adventsmarkt vor dem
ersten Adventssonntag. Mit von der
Partie war auch Stemwedes Bür-
germeister Kai Abruszat. „Advent
ist immer dann, wenn an der Klus
die Weihnachtsmarktsaison in
Stemwede beginnt“, freute er sich.
Außerdem hatte er eine besondere
Überraschung dabei. Jeder der
Weihnachtsmärkte in Stemwede
wird in diesem Jahr mit 666,67 Euro
bezuschusst. Damit wird nur das
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Festlich genießen
mit Geflügel
Merry X-Mas mit Hähnchen, Pute und Co.

Zum Weihnachtsfest gehören Ge-
mütlichkeit, Zusammensein und
kulinarische Genüsse. Für Ab-
wechslung auf dem Festtagstisch
sorgen traditionell Hähnchen,
Pute und Co. Ob im Ganzen, als
Filet, Keule oder Schenkel, ge-
schmort oder gebraten - die Re-
zeptliste für Geflügelgerichte ist
lang. Kurz sind dagegen meist die
Vorbereitungszeiten, sodass nie-
mand an den Feiertagen Stunden
in der Küche verbringen muss.
Beim Einkauf von Geflügelfleisch
sollte man auf die deutsche Her-
kunft achten, zu erkennen an den
„D“s auf der Verpackung. Diese
stehen für eine streng kontrol-
lierte heimische Erzeugung nach
hohen Standards für den Tier-,
Umwelt- und Verbraucherschutz.
Mehr Infos sowie Rezeptideen gibt
es unter
www.deutsches-geflügel.de.
Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-Rezepttipp 1: Gebratene Hähn-
chenbrust mit Bratapfelchenbrust mit Bratapfelchenbrust mit Bratapfelchenbrust mit Bratapfelchenbrust mit Bratapfel
Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:
4 Hähnchenbrustfilets, 600 g Kar-
toffeln, je 1/2 Bund Petersilie und
Kerbel, je 150 ml Milch und Sah-
ne, 100 g Butter, Salz, Pfeffer,
Muskatnuss, 200 g Pastinaken,
500 ml Pflanzenöl, 1/2 TL Korian-
dersaat, 2 EL Butterschmalz, 400
ml Geflügelfond, 200 ml roten
Portwein, 2 EL Zucker, 1 Apfel.
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Kartoffeln schälen,
garen und pürieren. Mit Petersi-
lie, Kerbel, Milch, Sahne und 50 g
Butter mixen und mit Salz und
Muskat abschmecken. Pastina-
kenscheiben im Öl frittieren. Ko-
riandersaat und Salz mischen.
Hähnchenbrustfilets damit einreiben,

in Butterschmalz scharf anbraten
und bei 120 Grad im Ofen 15 Mi-
nuten garen. Geflügelfond und
Portwein auf 100 ml einkochen.
Kurz vor dem Servieren 30 g kalte
Butterflocken unterrühren. 20 g
Butter mit dem Zucker schmelzen
und die Apfelspalten darin 3 Mi-
nuten anbraten. Anrichten und
genießen.

Rezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-MedaillonsRezepttipp 2: Puten-Medaillons
mit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrnmit Kartoffelschmarrn
Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:
1 kg Putenbrust, 200 g Kartoffeln,
100 g Speck, 1 Stange Lauch, 50 g
Butter, 125 ml Milch, 4 Eier, 120 g
Mehl, 1 EL saure Sahne, Salz und
Pfeffer, Muskat, 60 g Butter-
schmalz, 1 Zitrone, 400 ml Geflü-
gelfond, 200 ml weißen Portwein.
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Kartoffeln garen,
pellen und reiben. Gewürfelten
Speck und Lauch in 30 g Butter
anbraten. Milch, Eigelbe, Mehl,
saure Sahne und etwas Salz, Pfef-
fer und Muskat verkneten. Steif
geschlagenes Eiweiß unterheben.
4 EL Butterschmalz erhitzen, Teig
in die Pfanne geben, Kartoffeln,
Speck und Lauch darauf verteilen
und backen, bis die Unterseite
goldbraun ist. Bei 180 Grad im
Ofen ca. 15 Minuten fertig garen.
Zitronenabrieb mit Salz und Pfef-
fer mischen. Putenbrust in Me-
daillons schneiden, damit einrei-
ben, in 2 EL Butterschmalz von
beiden Seiten anbraten und im
Ofen 6 bis 8 Minuten fertig garen.
Geflügelfond und Portwein einko-
chen, kurz vor dem Servieren 20 g
kalte Butter unterrühren, anrichten
und genießen. (djd)

Die Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp istDie Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp istDie Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp istDie Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp istDie Rezeptliste für festliche Geflügelgerichte ist lang. Ein Tipp ist
beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,beispielsweise gebratene Hähnchenbrust mit grünem Kartoffelpüree,
Pastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.dePastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.dePastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.dePastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.dePastinakenchips und Bratapfel. Foto: djd/deutsches-geflügel.de
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Am 10.+11. Dezember 2022 

sowie am 17.+18. Dezember

heißt es auf dem Hof Driehaus

in Ostercappeln-Schwagstorf

wieder„Türen auf!“. 

Weihnachtsmarkt und Familienentdeckungstag auf dem Bauernhof
Denn jeweils von 11.00 Uhr bis
18.00 Uhr können kleine und
große Gäste von nah und fern
viele aufregende und interes-
sante Dinge auf einem gemütli-
chen Weihnachtsmarkt mit
Bauernhofatmosphäre entde-
cken.

Dafür sorgen auf dem über 3.000 m²
großen Gelände (großteils überdacht
und in historischen Gebäudeteilen)
unter anderem über 35 handverle-
sene Kunsthandwerker an ihren
Marktständen. 
Interessierte Besucher dürfen auch
gerne einen Blick in unsere Kälber-
ställe werfen und sich über moderne
Haltungsbedingungen einer „Kinder-
krippe“ für Rinder informieren. 
Gleichzeitig gibt es die Gelegenheit,
im Weihnachtswald mit mehr als

Strohburg für Kinder auf dem Bauernhof Driehaus

70.000m² direkt am Hof sich seinen
Traumweihnachtsbaum selber zu
schlagen.

Besonderes Augenmerk legen die
Veranstalter alljährlich darauf, dass
die Kinder viel zu entdecken haben
und sich wohlfühlen. Dafür bauen sie
zum Beispiel eine XXL-Strohburg
mit vielen Höhlen und Gängen und ei-
nen Maiskörner-Badepool. 

Ein weiteres Highlight, 
nicht nur für Kinder: 

Eine Überraschungs-Entdecker-
Tour mit dem Planwagen durch
den Weihnachtswald. Und anschlie-
ßend können sich die Waldentdecker
an einem der vielen Holzöfen aufwär-
men. 
Zum Beispiel in der urigen
„Schlemmer-Scheune“. 

Rustikal und gemütlich können hier
unter anderem heiße Waffeln oder
Grill-Köstlichkeiten wie Wild-Burger
genossen werden. 

Mehr Infos unter: 
www.driehaus-tannenbaeume.de

Weihnachtsmarkt mit ganz viel Seele
Rund um St.Marien lockte die Budengasse viele Besucher
DIELINGEN (hm). Einen stim-
mungsvollen Weihnachtsmarkt
hat die Dielinger Runde rund um
die St. Marienkirche hingezau-
bert. Und angesichts der ansehn-
lichen Besucherschar in der, in
festlichen Glanz gehüllten Buden-
stadt auf dem Dielinger Kirchplatz
zeigten sich die Veranstalter sehr
zufrieden. Nach zweijähriger co-
ronabedingten Pause haben die
Dielinger gleichermaßen wie vie-
le Besucher aus der Nachbar-
schaft ihren beliebten Treff am
ersten Adventssonntag zu vielen
Hunderten genutzt, um eine schö-
ne Zeit unter Freunden mit net-
ten Gesprächen an Ständen mit

Getränken, Bratwurst, Plätzchen,
Punsch und Feuerzangenbowle zu
verbringen und um erste vorweih-
nachtliche Atmosphäre zu schnup-
pern. Einmal mehr trugen viele
örtliche Vereine zum guten Gelin-
gen des heimeligen Marktes bei.
Eben diese Dorfgemeinschaft mit
ihren Vereinen und Institutionen
hat mit viel Herzblut und Einsatz
einen abwechslungsreichen vor-
weihnachtlichen Markt rund um
das Gotteshaus initiiert, der mit
ganz viel Seele bei den Gästen
punktete. Bei all dem Glanz der
Kerzenlichter in den Augen und den
weihnachtlichen Köstlichkeiten
ließ aber auch das musikalische

Programm die Herzen der Weih-
nachtsfans höher schlagen. Und
weil Posaunenklänge so schön zur
Vorweihnachtszeit passen, präsen-
tierte der Dielinger Posaunenchor
auf dem Kirchplatz einen Auszug
seines Repertoires traditioneller
Weihnachtslieder. Mit feinen mu-
sikalischen Weisen bezauberten
auch die Mädchen und Jungen aus
dem hiesigen Kindergarten.
Der Nikolaus indes schien in der
Moderne angekommen zu sein,
denn der Mann mit Rauschebart
und rotem Mantel hatte die her-
kömmliche Kutsche mit den vorge-
spannten Rentieren in ein Moped
getauscht und war entsprechend

früh auf dem Weihnachtsmarkt
angekommen und hatte für alle
kleinen Besucher Süßes und Ge-
sundes mitgebracht.
Mit Einbruch der Dunkelheit wur-
de es auf dem beschaulichen
Weihnachtsmarkt noch mal rich-
tig heiß: eine Feuershow machte
deutlich, wie schön Flammen sein
können. Fackeln wurden durch die
Luft gewirbelt und die fulminan-
ten Feuer-Show wurde mit vielen
Ahh’s und Ohh’s und ganz viel Bei-
fall seitens der Zuschauer be-
dacht. Übrigens kamen auch die
Dielinger in den Genuss, der fi-
nanziellen Unterstützung seitens
der Gemeinde.
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Haldemer Waldweihnacht
im Ilweder Wäldchen

Herzlich willkommen sind alle
Freunde von Weihnachtsmärkten
zu der Waldweihnacht im Ilweder
Wäldchen am Sonntag, den 11.
Dezember ab 14 Uhr. Weihnacht-
lich geschmückte Stände erwar-
ten die jungen und junggebliebe-
nen Besucher. Angeboten wird ein
buntes Programm, um uns auf die
kommenden Weihnachtstage ein-
zustimmen.
Pokalschießen
Wie jedes Jahr findet wieder ab
14 Uhr das Weihnachtspokalschie-
ßen des Schützenvereins Haldem
statt. Wettbewerbe gibt es für die
Jugend und für Blinde- und Seh-
behinderte. Außerdem findet das

Ringen um den König der Könige
Pokal statt
Das Team um das Pokalschießen
erwartet euch in diesem Jahr mit
spannenden Schießentscheidungen.
- Pokalschießen aller amtieren-

den und ehemaligen Altköni-
ge und Jungkönige des SV
Haldem

- Pokalschießen aller Ehrendamen
- Pokalschießen aller Adjutanten
- Sehbehindertenschießen
- Jugendpokalschießen in den

Altersklassen:
- 8 - 11 Jahre Lichtpunktgewehr
- 12 - 18 Jahre mit Luftgewehr
Weitere Informationen auf der
Homepage: www.sv-haldem.de

In der Zeit der Advents- und Weih-
nachtsmärkte beginnt am 3. Ad-
vent um 14 Uhr die Haldemer Wald-
weihnacht im Ilweder Wäldchen.
Wie in jedem Jahr warten weih-
nachtliche und mit viel Liebe ge-
schmückte Stände auf die Besu-
cher. Kunsthandwerk mit Holz,
Glas, Metallverarbeitung und
Produkte aus der Natur wech-
seln sich mit Dekorationsarti-
keln und Ständen mit weih-
nachtlichen Spezialitäten wie
Glühwein, Reibekuchen, Crê-
pes, Kaffeetafel (in der Schüt-
zenhalle) und Bratwürstchen ab.
Die Haldemer Waldweihnacht

steht besonders im Zeichen der
Kinder. Wie jedes Jahr gibt es das
Jugendpokalschießen in der
Schützenhalle, wo die Kinder ihre
Schießkünste an einer Computer-
Simulationsanlage testen können.
Ein besonderes Highlight sind
wieder die weihnachtlich und mu-
sikalischen Beiträge ab 15 Uhr.
Eine Feuershow wird in diesem
Jahr die Waldweihnacht abrunden.
Spiele, Stockbrotbacken und Po-
nyreiten verkürzen die Wartezeit
von Klein und Groß auf den Niko-
laus, der einen Sack voller Über-
raschungen ab 17 Uhr für unsere
Kleinen bereit hält.
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Tag der offenen Tür am 17. Dezember
bei Natürlich Schön Kosmetikinstitut in Haldem

JÄHRIGES JUBILÄUMJÄHRIGES JUBILÄUM

Am 17 Dezember17 Dezember von 11:00 bis 16:00 Uhr11:00 bis 16:00 Uhr  

mit Sektempfang und Häppchen. 

Besuchen Sie uns! Wir freuen uns auf Sie!Besuchen Sie uns! Wir freuen uns auf Sie!

Natürlich Schön KosmetikinstitutNatürlich Schön Kosmetikinstitut

Haldemer Straße 56-b

32351 Stemwede-Haldem

Termine nach Vereinbarung

Telefon: 05474 - 2055621

www.natürlich-schön-kosmetikinstitut.dewww.natürlich-schön-kosmetikinstitut.de

1717
Da die große Neueröffnungsfeier
im Februar dieses Jahres bei Na-
türlich Schön Kosmetikinstitut an
der neuen Adresse in Haldem we-
gen der Pandemie nicht stattfin-
den konnte, laden die Geschäfts-
führerinnen Marina Massold und
Darja Rhein am 17. Dezember zum
Tag der offenen Tür ein. Zwischen
11 und 16 Uhr werden Stamm-
kunden, Gäste und alle Interes-
sierten im neu erbauten 200qm
großen Studio mit Sekt in Emp-
fang genommen, es werden Häpp-
chen serviert und Cocktails ge-
reicht. Bei der Gelegenheit kön-
nen alle Besucher die neuen Räum-
lichkeiten an der Haldemer Straße
56B kennenlernen, mit Gleichge-
sinnten und den Gastgeberinnen
ins Gespräch kommen und sich vor
Ort über die vielen Anwendungen
aus dem umfangreichen Leistungs-
katalog informieren.
Am 17. Dezember 2005 feierte
Natürlich Schön, damals ein Ein-
raum-Nagelstudio, Neueröffnung
in Espelkamp. Heute, 17 Jahre
später, ist das Unternehmen
stets gewachsen, mit den Trends
gegangen und trotz Pandemie
expandiert. Die Angebotspalette
ist dementsprechend lang: Neben

Nagel- und Fußpflege, Haarent-
fernung und Wimpernlifting, -ver-
längerung und -verdichtung wird
hier auch Permanent Make Up
angeboten. Zahlreiche Anwendun-
gen mit den Produkten von REVI-
DERM sind auch ein fester Be-
standteil im Leistungskatalog:
dazu gehören z.B. Micro-Need-
ling, Microdermabrasion, und viele
kosmetische Anwendungen mehr.
Auch die stark nachgefragten äs-
thetischen Behandlungen wie
Plasmalifting, Mesotherapie, Bio-
revitalisierung, chem. Peelings,
Kräuterschälkur nach Dr. Schram-
mek, Faltenunterspritzungen,
Lippenvergrößerungen, Nasenkor-
rekturen, Wangenknochenaufbau,
Fadenlifting etc. sind im Angebot:
„Da haben wir eine Kooperation
mit einer Ärztin, die auf Anfrage bei
uns im Kosmetiksalon Termine an-
bietet“ freut sich Marina Massold.
Ausführliche Informationen zu
Preisen, Angeboten etc. gibt es
auf der Homepage unter
www.natürlich-schön-
kosmetikinstitut.de.
„Auch auf Facebook und auf Ins-
tagram präsentieren wir unsere
Arbeiten, machen auf Aktionen
und Angebote aufmerksam und

beantworten Anfragen,“ ergänzt
Darja Rhein.
„An dem Tag der offenen Tür wol-
len wir uns bei allen unseren
lieben Kunden für ihre Treue be-
danken, uns bei Freunden und

Familien für die Unterstützung er-
kenntlich zeigen und alle Inter-
essierten einfach willkommen
heißen“, so die beiden Gastge-
berinnen Marina Massold und
Darja Rhein.
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Elfriede und Heinrich Huck-Schütte
feierten Diamantene Hochzeit
Das beliebte Ausflugsziel „Der Moorhof“ haben sie zu dem gemacht, was es ist

Studienreisen der VHS Lübbecker Land im neuen Jahr

Den Oppenweher Moorhof haben Elfriede und Heinrich Huck-SchütteDen Oppenweher Moorhof haben Elfriede und Heinrich Huck-SchütteDen Oppenweher Moorhof haben Elfriede und Heinrich Huck-SchütteDen Oppenweher Moorhof haben Elfriede und Heinrich Huck-SchütteDen Oppenweher Moorhof haben Elfriede und Heinrich Huck-Schütte
mit viel Fleiß und Engagement zu einem beliebten Ausflugsziel in dermit viel Fleiß und Engagement zu einem beliebten Ausflugsziel in dermit viel Fleiß und Engagement zu einem beliebten Ausflugsziel in dermit viel Fleiß und Engagement zu einem beliebten Ausflugsziel in dermit viel Fleiß und Engagement zu einem beliebten Ausflugsziel in der
Region gemacht.Region gemacht.Region gemacht.Region gemacht.Region gemacht.

OPPENWEHE (hm). 60 Jahre lang
sind sie ein glückliches Paar. Jetzt
feierten Elfriede und Heinrich
Huck-Schütte aus Oppenwehe das
Fest der Diamantenen Hochzeit.
Am 30. November 1962 gab sich
das Jubelpaar in der St. Martini-
Kirche in Oppenwehe vor Pfarrer
Roth das Ja-Wort.
Drei Jahre zuvor lernten sie sich
beim Tielger Schützenball kennen
und wenig später entwickelte sich
aus ersten zaghaften Annäherungs-
versuchen eine feste Partnerschaft,
nachdem der Funke der Liebe ent-
facht war. Heinrich Huck erblickte
am 11. August 1940 in Sielhorst das
Licht der Welt. Gemeinsam mit sei-
nen beiden jüngeren Geschwistern,
seinem Bruder Friedhelm und
Schwester Magdalene verbrachte
er eine glückliche Kindheit in dem
beschaulichen Dorf.
Elfriede Huck wurde unter ihrem
Mädchennamen Tinnemeier am 16.
Februar 1944 in Tielge geboren, das
damals noch zu Oppenwehe gehör-
te. Auch sie war das älteste von drei
Kindern - Schwester Waltraud und
Bruder Wilhelm wuchsen gemein-
sam mit ihrer großen Schwester auf
dem bäuerlichen Anwesen auf. Nach
dem Besuch der Volksschule im Ort
wechselte Elfriede Huck auf eine

landwirtschaftliche Berufsschule.
Während der ersten Ehejahre wohn-
te das frisch vermählte Paar bei
den Brauteltern auf dem Hof Tinne-
meier in Tielge, wo Heinrich Huck
den Beruf des Viehhändlers erlern-
te. Hier wurde 1963 Tochter Gisela
geboren. Später zogen sie dann
nach Oppenwehe, wo sich Huck
1965 mit seinem Hof selbstständig
machte. 1968 erblickte Sohn Hein-
fried das Licht der Welt.
Am 9. Dezember 1965 übernah-
men die Eheleute das heutige

Restaurant Moorhof, das bis weit
über die Grenzen Oppenwehes und
sogar über die des Mühlenkreises
bekannt ist. Die einstige „Vieh-
tränke“ von 1850 ist mittlerweile
ein beliebtes Ausflugsziel, was
nicht zuletzt auf den Fleiß, das
Engagement und die unternehme-
rische Risikobereitschaft der Be-
sitzer zurückzuführen ist.
„Damals gab es hier drei Tische
und 15 Stühle“, erinnert sich Hei-
ni Huck an die Anfänge der
Schankwirtschaft, die innerhalb

eines Vierteljahrhunderts umge-
baut und renoviert wurde. 1986
wurde Heinrich Huck von der ehe-
maligen Lokal-Besitzerin Minna
Schütte „adoptiert“, woher der
korrekte Doppelname Huck-
Schütte rührt. Bis zum Jahr 2008
leitete Heinrich Huck seinen Moor-
hof. Von da an trat Heinfried Huck
gemeinsam mit Schwiegertochter
Birgit in die Fußstapfen des Re-
staurantbesitzers. Tochter Gisela
und ihr Lebensgefährte Gerold
Langhorst wohnen in Wagenfeld.
Die vier Enkelkinder Manuela,
Christoph, Henrik und Sabrina sind
der ganze Stolz des Jubiläums-
paares. Außerdem gibt es
inzwischen auch vier Urenkel, An-
thony, Neyla, Luna Aliya-Reese.
Am Mittwoch trafen sie alle zu-
sammen zur großen Diamantenen
Hochzeitsfeier im Moorhof und
darüber hinaus Freunde und Ver-
einskollegen des Jubelpaares.
Fragt man Heinrich und Elfriede
Huck- Schütte heute, wie sie es
geschafft haben, 60 Jahre lang
glücklich verheiratet zu sein, dann
antworten beide wie aus einem
Munde: „Wir sind in einer Zeit
groß geworden, wo man Dinge,
wenn sie kaputt gehen, nicht
wegwirft, sondern repariert“!

Foto: Anke SteinhauerFoto: Anke SteinhauerFoto: Anke SteinhauerFoto: Anke SteinhauerFoto: Anke Steinhauer

Bekannt und beliebt sind die Stu-
dienreisen der VHS oft sehr schnell
ausgebucht. Zwar ist das Programm
jeweils „sportlich“ und es wird viel
erkundet und besichtigt, aber die
Reisen erfreuen sich im Lübbecker
Land und der näheren Umgebung
großer Beliebtheit.
2023 soll nun die bereits zweimal
geplante Reise nach IrlandIrlandIrlandIrlandIrland durch-

geführt werden (30. März bis 6. April
23). Es waren irische Mönche, die
seit dem 6. Jh., ausgehend von ih-
ren klösterlichen Ansiedlungen, das
frühmittelalterliche Europa mit Klos-
tergründungen überzogen. Auf die-
se Blütezeit verweisen noch heute
die zahlreichen Klosterruinen, Hoch-
kreuze und kostbaren Buchmale-
reien. Auch der zweite große Tradi-

tionsstrang der Iren, das keltische
Erbe, begegnet uns noch überall
auf der Grünen Insel. Die Verwo-
benheit von keltischer und christli-
cher Tradition mit gegenwärtiger Le-
benskultur, das In- und Zueinander
von Kunst und Landschaft, das pul-
sierende Leben vor allem in Dublin
mit seiner großen literarischen Tra-
dition, all dies fügt sich zu einem
wunderbaren, erlebnisreichen Mo-
saik zusammen. Bei dieser Reise
sind noch einige Plätze frei. Im Mai
(16. bis 23. Mai 23) steht SardinienSardinienSardinienSardinienSardinien
auf dem Plan. Archaische Kulturen,
wunderbare Romanik, herrlicher
Barock, mondäne Gegenwart, eine
eigene Sprache, karibisches Flair,
prähistorische Turmbauten, die Nur-
aghen... Sardinien ist nicht gleich
Italien, sondern ganz anders und
noch viel mehr. Auf der Rundreise

kommen Sie der Vielfalt und den
Eigenheiten der zweitgrößten
Mittelmeerinsel nahe. Im Juni
über Fronleichnam (7. bis 11. Juni
23) geht es nach Bayern: Augs-
burg, Regensburg und auf dem
Rückweg ein Abstecher nach
Bamberg versprechen ein prall
gefülltes Programm. Weltkultur-
erbe-Stätten, die Fugger, herrli-
che Altstädte und Kathedralen,
der Donaudurchbruch, der Bam-
berger Reiter und die Skulpturen
des Fürstenportals... man kann
gar nicht alles aufzählen. Bei die-
ser Reise sind nur noch wenige
Plätze im Doppelzimmer frei, da
die Fahrt bereits im letzten Pro-
gramm aufgeführt war. Genaue-
re Informationen sendet die VHS
gerne zu. 05772 97710 oder
info@vhs-luebbeckerland.de
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Vorstellungsgespräch
Tipps für Kleidung und einen guten Eindruck
Natürlich ist die berufliche Quali-
fikation das Hauptargument, doch
auch die Einhaltung des Dressco-
des, der Smalltalk mit dem Ge-
genüber und eine charismatische
Ausstrahlung sind im Job-Inter-
view entscheidend. Unsere Tipps
fürs Vorstellungsgespräch geben
einige wichtige Anhaltspunkte.

Pünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich sein
Verspätungen zeigen einen Man-
gel an Zuverlässigkeit. Um sich
nicht sofort zu disqualifizieren, ist
Pünktlichkeit das A und O im Vor-
stellungsgespräch. Tipp: Wenn Sie
sich zehn Minuten vor dem Ter-
min am Empfang melden, hinter-
lässt das einen guten Eindruck.
Sollte es aber doch zu einer Ver-
spätung kommen, kündigen Sie
die Verspätung beim Unterneh-
men an und erklären diese.

Kleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen Leute
Schick oder doch casual? Eine Fra-
ge, bei der es sicherlich auf das
Unternehmen ankommt, bei dem
man sich bewirbt. Grundsätzlich
gehört zu den wichtigsten Tipps
beim Vorstellungsgespräch: Das
Freizeitoutfit bleibt im Kleider-
schrank. Der erste Eindruck zählt
und bei diesem ist ein gepflegtes
äußeres Erscheinungsbild sehr
wichtig. Hier gilt es, dezent zu
sein. Aber was hilft die schicke
Bluse, wenn sich wegen der Ner-
vosität Schweißflecken unter den
Achseln abzeichnen? Eine vor pein-
lichen Schwitzflecken und Schweiß-
geruch sichere Lösung bieten die
Achselpads von Softwings. Dank
spezieller 3D-Form und der ultra-
dünnen, aber saugfähigen Ausfüh-
rung sorgen sie für Diskretion und
hohen Tragekomfort.

Haltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigen
Die Körpersprache entscheidet
stark über Sympathie oder Anti-
pathie. Bereits der Händedruck
bei der Begrüßung ist entschei-
dend. Dieser darf kurz und be-
stimmt sein. Ebenso wichtig sind
der Blickkontakt und die korrek-
te namentliche Ansprache des
Gegenübers. Noch ein wichtiger
Tipp fürs Vorstellungsgespräch:
Nach den ersten Sätzen verfallen

viele Bewerber im Vorstellungs-
gespräch in eine lässigere Kör-
perhaltung. Doch nur eine auf-
rechte und vorgelehnte Haltung
zeigt Aufmerksamkeit und Offen-
heit. Auch wildes Gestikulieren ist
ein No-Go. Setzen Sie auf ruhige
und bedachte Gesten.

Aufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrieren
Auch wenn es im Job-Interview
darum geht, sich selbst zu prä-
sentieren, ist ein Monolog keine
gute Idee. Einer der wichtigsten
Tipps fürs Vorstellungsgespräch
ist das Fragen und Zuhören. Je
intensiver sich ein Dialog entwi-
ckelt, desto besser gelingt der
Informationsaustausch und desto
mehr entsteht auch Sympathie.
Eine professionelle Vorbereitung
gibt Ihnen dabei Selbstsicherheit
und Ruhe.

Notizen machenNotizen machenNotizen machenNotizen machenNotizen machen
Ein Must-have beim Bewerbungs-
gespräch: Block und Stift. Zum ei-
nen verhindern Notizen, dass man
wichtige Punkte vergisst, die man
im späteren Verlauf des Ge-
sprächs in einer Frage aufgreifen
möchte. Zum anderen erkennt das
Unternehmen, dass der Bewerber
ernsthaftes Interesse und eine
strukturierte Arbeitsweise hat.
Darum gehört zu den wertvolls-
ten Tipps fürs Vorstellungsge-
spräch: vorher aufschreiben, was
man fragen und abklären möchte,
und auch während des Interviews
interessante Informationen des
anderen notieren.

Ruhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahren
Wenn Ihre Nervosität überhand-
nimmt und der Schweiß aus allen
Poren tritt, hilft im Vorstellungs-
gespräche einer dieser Tricks, die
so wirksam wie simpel sind: tief
und bewusst atmen. Bei Stress
neigen wir nämlich dazu, flach zu
atmen, wodurch unser Gehirn
weniger gut mit Sauerstoff ver-
sorgt wird. Und das wiederum be-
hindert das klare Denken. Atmen
Sie also mehrmals tief ein und
wieder aus - das beruhigt, macht
den Kopf klar und bremst den
berüchtigten Angstschweiß.
(Ratgeberzentrale.de)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022Samstag, 17. Dezember 2022

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de

auf die gesamte Brille 
inkl. Fassungen und Gläser

35 %

Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar und ist nicht übertragbar. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. 
Angebot gültig vom 27.11.2022 bis 31.12.2022  in Rahden und Espelkamp.

Unsere  
Angebote  
für die  

schönste Zeit  
des Jahres

auf Uhren, Schmuck und Hörsystemzuzahlungen
20 %
auf alle Artikel der Marke FOSSIL
25 %
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Das Möbelhaus mit der

größten Küchenschau

im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60

info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7

Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte
Küchenschau
in Nord-
Westfalen!

KÜCHEN-

Fachmarkt
GMBHseit 1972

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN
NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

   Über 100

MUSTERKÜCHEN

stehen bei UNS zum VERKAUF bereit!     

   Moderne Küchen  

   Griffl ose Küchen   

 Klassische Küchen 

  Landhaus Küchen  

Viele STILRICHTUNGEN

ein ZIEL
Ihre

Traumküche!

Für eine

Beratung mit einem

unserer Küchenfach-

verkäufer bitten wir um

vorherige

TERMIN-ABSPRACHE!


